
  

 

April 2017 

Postpartner eröffnet 

Am 06.03.2017 fand die Eröffnung des neuen Post-
partners am Altbachweg 2 im ehemaligen Hausleitner 
Kindergarten statt. Seitdem ist es wieder möglich, 
Briefe und Pakete innerhalb des Gemeindegebietes 
abzugeben und abzuholen, was seit der Schließung 
der alten Post nicht mehr möglich war. 

In Kooperation mit der Österreichische Post AG konn-
te nun eine gute Lösung gefunden werden. Der Con-
tainer der für mehrere Jahre den Hausleitner Kinder-
garten beherbergte wurde modifiziert und für die An-
forderungen an eine funktionierende Postfiliale ange-
passt.  

Frau Maria Stift konnte als Mitarbei-
terin für die Postpartnerschaft ge-
wonnen werden. Sie war bisher als 
Gemeindedienerin in Hausleiten 
unterwegs und übernimmt nun zu-
sätzlich die Aufgaben, die in der 
neu geschaffenen Post auf Sie zu-
kommen. 

Es soll noch eine weitere Feier bei der neuen Post  
stattfinden, bei der gemeinsam mit allen interessierten 
Gemeindebürgern und Gemeindebürgerinnen auf die 
gute Lösung angestoßen werden soll.  

Die nächsten Bauverhandlungstermine: 

24. Mai 2017 - Die Einreichunterlagen müssen bis 
spätestens Mittwoch, 03. 05. 2017, 8.00 Uhr am Ge-
meindeamt einlangen!  

28. Juni 2017 - Die Einreichunterlagen müssen bis 
spätestens Mittwoch, 05. 06. 2017, 8.00 Uhr am Ge-
meindeamt einlangen! 

18. September 2017 - Die Einreichunterlagen müs-
sen bis spätestens Mittwoch, 30. 08. 2017, 8.00 Uhr 
am Gemeindeamt einlangen! 

Am Mittwoch , den 29.03.2017 ist unser Postpartner 
aufgrund einer Fortbildungsmaßnahme geschlossen. 

Termine 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 15.03.2017 
wurde die Anschaffung eines Renault Kangoo ZE L1 
Elektroautos für den Bauhof Hausleiten beschlossen. 
Es soll ein erster Schritt für mehr Elektromobilität im 
gesamten Gemeindegebiet sein. Das grüne Kennzei-
chen für das neue Bauhoffahrzeug wurde bereits be-
antragt. 

E-Tankstellen sollen in naher Zukunft im Gemeinde-
gebiet errichtet werden. Über die möglichen Errich-
tungspunkte werden gerade Gespräche geführt. 

Elektromobilität am Bauhof 

Achtung! Entfall der  
Parteienverkehrszeiten 

Das Gemeindeamt ist an folgenden Tagen geschlos-
sen: 

 Freitag 14.04.2017  Freitag 26.05.2017 

           Freitag 16.06.2017 

Frohe Ostern wünscht der  

Bürgermeister, die Gemeinderäte und die  

Mitarbeiter der Gemeinde 
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Wir haben  
1,86 Mio. Euro  

Rücklagen! 

Ordentlicher Haushalt: 

Aus dem Jahr 2015 wurde vom Gesamthaushalt ein 
Gesamt-Sollüberschuss von € 2.289.444,84 übernom-
men. 
Gesamteinnahmen o. Haushalt 2016:  € 9.094.957,29 
Gesamtausgaben   o. Haushalt 2016:  € 6.176.424,03 
Das ergibt am 31.12.2016 im ordentlichen HH einen 
Sollüberschuss von € 2.918.533,26. 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
 
Gesamteinnahmen im a.o. H. 2016:  € 1.271.089,29 
Gesamtausgaben im a.o. H. 2016:  € 1.333.679,67 
Das ergibt am 31.12.2016 im außerordentlichen  Haus-
halt einen Sollabgang von € 62.590,38. 
 
Für den Gesamthaushalt ergibt sich mit 31.12.2016 ein 
SOLLÜBERSCHUSS von € 2.855.942,88. 
 
Rücklagen: 
 
Im Jahr  2016 konnten folgende Rücklagen wie folgt 
erhöht werden: 
Für die Wasserversorgung                      + €  15.000,-- 
Für die Abwasserbeseitigung                  + €  35.000,-- 
 
Die Gesamtrücklagenstände betragen somit mit 
31.12.2016: 
 
Wasserversorgung      €   200.000,-- 
Abwasserbeseitigung     €   500.000,-- 
Allgemeine Haushaltsrücklage I       €   700.000,-- 
Allgemeine Haushaltsrücklage II   €   200.000,-- 
Müllbeseitigungsrücklage     €     40.000,-- 
Abfertigungsrücklage     €   226.315,55 
 

Gesamtrücklagenstand per 31.12.2016 € 1.866.315,55 

 

RECHNUNGSABSCHLUSS   2016 

Kriegerdenkmal / Agathaplatz 

Das Kriegerdenk-
mal und der Aga-
thaplatz wurden 
mit neuem Mar-
morsplitt verse-
hen und können 
sich nun für die 
bevorstehenden 
Osterfeierlichkei-
ten von ihrer bes-
ten Seite zeigen. 

Danke an die 
engagierten    

Helfer! 

Flurreinigung 

Danke an alle Gemeindebürger/innen die sich bereits 
am Frühjahrsputz beteiligt haben und öffentliche Flä-
chen, Gehsteige, Gemeindegebäude, Kriegerdenkmä-
ler, Kapellen u.v.m. Von diversem Unrat befreit haben. 

Jeder der sich an solchen Aktionen beteiligt macht 
unsere Gemeinde ein wenig schöner. Euer Einsatz 
wird wahrgenommen. Herzlichen Dank! 

Leider errichte uns aus den anderen Katastralgemein-
den bis Redaktionsschluss kein Foto.  

Pettendorf 

Gaisruck 

Seitzersdorf-Wolfpassing 

Schmida 
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Wie findet der Briefträger, die Gemeindedienerin, ein 
Lieferant, … Ihr Haus? Richtig, dafür gibt es die Stra-
ßenbezeichnung und … die Hausnummer. Ihre An-
bringung ist sogar vorgeschrieben. Ebenso wie ein 
Briefkasten. Der Briefträger müsste Ihnen gar keine 
Post bringen, wenn Sie keinen haben. 

Also kein Luxus!  

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann handeln Sie 
bitte. 

Hausnummer und Briefkasten 

Reisepässe 

Bis Juli werden doppelt so viele Dokumente wie 

im Durchschnitt ablaufen.  

Aufgrund der Einführung des Sicherheitspasses mit 
Chip vor zehn Jahren laufen in den Monaten Jänner 
bis Juli 2017 doppelt so viele Reisepässe wie in ei-
nem durchschnittlichen Jahr ab. Es kann daher im 
Frühjahr und Sommer zu längeren Wartezeiten bei 
der der Beantragung eines neuen Reisepasses kom-
men.  

Ehrungen 

Es fanden zuletzt wieder Ehrungen für verdiente Ge-
meindemitbürger statt. So wurde Herrn Helmut 
Tschopp und Herrn Leopold Brater die goldene Eh-
rennadel verliehen. 

Helmut Tschopp erhielt die Ehrennadel für seine lang-
jährige Tätigkeit als Gemeinderat. Herrn Leopold Bra-
ter wurde die Ehrennadel für seinen bis zuletzt uner-
müdlichen Einsatz zur Erhaltung des Poststandortes 
Hausleiten verliehen. 

Die beiden zu Ehrenden nahmen die Auszeichnung 
während der letzten Gemeindeweihnachtsfeier entge-
gen. 

Bildbeschreibung v.l.n.r.: Helmut Tschopp, Vizebgm. Franz Weiß, 
Leopld Brater, Bgm. Josef Anzböck 

Reisepässe 

Die BH Außenstelle Stockerau wird künftig unter 
der Rufnummer 02262 9025-29706 erreichbar sein. 
 
Die Amtsstunden und Parteienverkehrszeiten sowie 
Telefonklappen der Mitarbeiter bleiben im bisherigen 
Umfang aufrecht. 

Neue Rufnummer - BH Außenstelle  
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Weil jede Menge Hundekot die Fußgeher mehr als 
verärgert, darf man sich nicht wundern, wenn viele auf 
Hundebesitzer nicht gut zu sprechen sind.  

Das lassen einige Hundebesitzer Ihre Hunde direkt 
am Weg ihre Notdurft verrichten. Andere benützen die 
öffentlichen Grüninseln mitten im Orts– und Sied-
lungsgebiet als Hundeklo, die Umgebung von Kinder-
spielplätzen oder den Platz vor den Schulen… 

Die Beschwerden häufen sich leider in letzter Zeit wie-
der. 

Wir ersuchen alle Hundebesitzer dringend, sich an die 
allgemeinen Spielregeln einer ordentlichen Hundehal-
tung zu halten! 

Wenn der Spaziergang  
zum Spießrutenlauf wird... 

Thema „Hund“ 

Hunde im Gemeindegebiet müssen ab einem Alter 
von drei Monaten beim Gemeindeamt registriert wer-
den und erhalten eine Hundemarke. 

Die Hundeabgabe wird mit der ersten Quartalsvor-
schreibung des Jahres eingehoben. Die Hundeabga-
be beträgt für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund. 
Bei Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential 
und auffällige Hunde nach §§2 und 3 NÖ Hundehal-
tegesetz jährlich € 70,00 pro Hund und für alle übri-

gen Hunde jährlich € 20,00 pro Hund. 

Unter „Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotenti-
al“ werden Bullterrier, American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, 
Bandog, Rottweiler und Tosa Inu sowie deren Kreu-
zungen untereinander oder mit anderen Rassen ver-
standen.  

Auffällige Hunde, die einen Menschen oder ein Tier 
durch einen Biss schwer verletzt haben, ohne selbst 
angegriffen worden zu sein und Hunde, die zum aus-
schließlichen Zweck der Steigerung seiner Aggressi-
vität gezüchtet oder abgerichtet wurden, sind immer 
mit Maulkorb und Leine zu führen. 

Sollte Ihr Hund die Hundemarke verloren haben, bit-
ten wir um Kontaktaufnahme mit der Gemeinde. 
Wenn ein Hund verendet, muss dies ebenfalls der 
Gemeinde gemeldet werden. 

Latin und Salsa Fever 

Latin Fever: jeden Dienstag zwischen 20.05-20.55 im 
Turnsaal der Volksschule Hausleiten 

Salsa Fever: jeden Donnerstag zwischen 20.05-
20.55 im Turnsaal der Volksschule Hausleiten 

Die erste Stunde ist kostenlos. Es ist kein Tanzpart-
ner erforderlich und ein Einstieg ist jederzeit möglich.  

Kursleitung durch Agnes Rot Tel.: 0699/17064805 

Informationen gibt es auch beim ASKÖ unter 
c.rottmann@askoenoe.at 
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Österreich ist ein sehr sicheres Land, dennoch gilt es 
das Sicherheitsgefühl bei der Bevölkerung zu stei-
gern. Mit dem Projekt „GEMEINSAM.SICHER“ geht 
die Polizei auf die Menschen zu, um aus erster Hand 
zu erfahren, wo der Schuh wirklich drückt und dort 
tätig zu werden, wo es notwendig ist.  

Das Projekt „GEMEINSAM.SICHER“ ist eine Initiative 
in deren Zentrum die Vernetzung und strukturierte 
Kommunikation stehen. 

Sicherheit ist keine exklusive Aufgabe der Polizei, 
sondern ist als gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu 
sehen. 

Gemeinden, Schulen, Vereine und sonstige private 
Institutionen sind wesentliche Partner bei der Gestal-
tung der Sicherheit auf allen Ebenen 
Im Wesentlichen sollen an der Umsetzung vier Akteu-
re beteiligt sein.    

SICHERHEITS-PARTNER 

Sicherheitspartner sind Menschen, die auf regionaler 
Ebene Interesse am Mitgestalten von Sicherheit ha-
ben. Sie sollen durch die Weitergabe von Präven-
tionsinformationen an ihre Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger als Multiplikatoren fungieren und zur Sensibilisie-
rung der Bevölkerung in Fragen der Verbrechensvor-
beugung beitragen 

SICHERHEITS-BEAUFTRAGTE 

Sicherheitsbeauftragte sind für die Sicherheitspartner 
vor Ort und die regionalen Akteure (z.B. Firmen) die 
zentralen Ansprechpartner innerhalb der Polizei. Sie 
sind der verlängerte Arm der Sicherheitskoordinatoren 
und unterstützen diese in allen Belangen der Sicher-
heitspartnerschaft sowie in Präventionsangelegenhei-
ten. 

GEMEINSAM.SICHER in Hausleiten 

SICHERHEITS-KOORDINATOREN 

Sicherheitskoordinatoren sollen auf Bezirksebene 
eingerichtet werden und als Bindeglied zwischen allen 
Beteiligten der Sicherheitspartnerschaft auftreten. Sie 
sollen bei Informationsveranstaltungen größtmöglich 
eingebunden werden und durch ihre regionalen 
Kenntnisse kriminalpräventive Maßnahmen koordinie-
ren und umsetzen. 

SICHERHEITS-GEMEINDERÄTE 

Sicherheitsgemeinderäte sind Gemeinderäte, die in 
sicherheitsbehördlichen Angelegenheiten die Schnitt-
stelle zwischen der örtlich zuständigen Polizeiinspekti-
on und der jeweiligen Gemeinde bilden. 

Zur bestmöglichen Umsetzung eines solchen Projek-
tes bedarf es erfahrener Polizisten und Polizistinnen.  
Daher wurde Andreas Loibner, der nunmehr seit 34 
Jahren im Polizeidienst tätig ist und seit 2002 die Si-
cherheitsprävention im Bezirk Korneuburg über hat,  
als Sicherheitskoordinator eingesetzt und ist für die 
Umsetzung des Projektes „GEMEINSAM.SICHER in 
Österreich“ im Bezirk Korneuburg verantwortlich. 

Als Sicherheitsbe-
auftragter für die 
Gemeinde Hauslei-
ten wird AbtInsp 
Thomas Wahl von 
der Polizeiinspektion 
Hausleiten fungie-
ren. Seine mittler-
weile über 20-jährige 
Erfahrung im Polizei-
dienst wird für seine 
Tätigkeit als Sicher-
heitsbeauftragter 
von unschätzbarem 
Wert sein. 

Sie sollen als An-
sprechpartner für die 
Sicherheitspartner 
zur Verfügung ste-
hen. Mit dieser bür-
gernahen Arbeit sol-
len Hemmschwellen 
abgebaut und die aktive Mitarbeit der Bürgerinnen 
und Bürger am Thema Sicherheit gefördert werden. 
Ganz nach dem Motto: 

GEMEINSAM.SICHER 

Mit dem nächsten Schritt werden geeignete Sicher-
heitspartner in der Bevölkerung ausfindig gemacht. 
www.gemeinsamsicher.at 

Ansprechpartner: 
Bez.Insp. Andreas Loibner 
andreas.loibner@polizei.gv.at 
059133/3240-305 
Abt.Insp. Thomas Wahl 
thomas.wahl@polizei.gv.at 
059133/3245 

Bildbeschreibung v.l.n.r.: Bgm. Gottfried Muck (Sierndorf), Bgm. 
Hermann Pöschl (Niederrußbach), Amtsl. Florian Gold (Stetteldorf 
am Wagram), Bgm. Josef Anzböck (Hausleiten), Abt.Insp. Thomas 
Wahl, Bez.Insp. Andreas Loibner und Bgm. Karl Lehner 
(Großmugl) 

Bildbeschreibung v.l.n.r.: Bez.Insp. 
Andreas Loibner, Bgm. Josef Anzböck 
und  Abt.Insp. Thomas Wahl 

mailto:andreas.loibner@polizei.gv.at
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Wichtige Fortbildung für die Volksschulkinder im 

Umgang mit den neuen Medien  

Die Kinder der 3. und 4. Klassen durften bereits an 
einem Safer Internet Workshop teilnehmen. Dabei 
waren soziale Medien, Computerspiele, Medienkon-
sum, Handynutzung und Wahrung der Privatsphäre 
Themen, die Gruppen – und Rollenspielen er- und 
bearbeitet wurden.  

Außerdem fand ein Elternabend dazu statt, in dem auf 
die Inhalte im Unterricht eingegangen wurde und An-
regungen zur Medienerziehung gegeben wurden. Im 
Frühling werden auch in den 1. und 2. Klassen Work-
shops stattfinden, die altersgemäß angepasst und auf 
Basis eines Bilderbuches aufgebaut werden. 

Einige Tipps für die Medienerziehung in Schule 

und Familie: 

1. Massenmedien sind grundsätzlich nicht 
schädlich oder gefährlich für Kinder oder Er-
wachsene. 

2. Aber: Die Verwendung von Massenmedien ist 
eine Kulturtechnik und muss ebenso wie Le-
sen, Schreiben und Rechnen erlernt werden. 

3. Erstellen Sie Regeln für Internetnutzung, den 
Einsatz von Handy und von Spielen gemein-
sam mit den Kindern. Besprechen Sie auch die 
Konsequenzen bei Regelverstößen. 

4. Regeln gelten für alle, auch für die Eltern (z.B. 
kein Handy am Frühstückstisch) 

5. Zeitliche Regeln müssen so sein, dass sie 
auch zu den Medieninhalten passen - z.B. 
Speicherpunkte oder Quests von PC-Spielen 
bedenken. Ausnahmen sind möglich, sollten 
aber Ausnahmen bleiben.  

6. „Gute“ und „schlechte“ Inhalte: Nicht alle 
Inhalte sind für Kinder geeignet. Kinder müs-
sen, wie sie damit umgehen, wenn sie einmal 
irrtümlich auf Unpassendes stoßen. Auch Er-
wachsene sollten damit kompetent umgehen 
(z.B. nicht überreagieren, nicht offensichtlich 
erschrecken, sondern das Computerfenster 
schließen und auf einen anderen Bereich hin-
steuern). 

7. Zusammen Kriterien entwickeln, wann ein 
Spiel/ eine Website / ein Programm/ eine Sen-
dung / ein Film geeignet und passend oder un-
geeignet und unpassend ist. 

8. Bei kleineren Kindern kann der Einsatz von 
Filterprogrammen oder Sperrfunktionen am 
PC sinnvoll sein. Diese können auch gemein-
sam  mit den Kindern eingerichtet werden. Je 
älter  die Kinder werden desto wichtiger wird 
das  „Darüber reden“, weil die Programme 
auch umgangen werden können. 

9. Altersfreigaben bei Spielen und Filmen beach
 ten (z.B. PEGI-Kennzeichnung). Aber Achtung: 
 Altersfreigaben sagen nichts über die eigentli
 che „Spielbarkeit“ oder Eignung aus! „Ab 18“ 
 heißt auch ab 18! 

Safer Internet Workshop 

1. Soziale Netzwerke (Facebook, Twitter…) und 
die meisten Messenger (WhatsApp, Snap-
chat…) dürfen erst ab 13 oder sogar 16 Jahren 
verwendet werden. 

2. Gemeinsam ist lustiger als einsam, so sollten 
Eltern zumindest einmal jedes Spiel mit den 
Kindern gemeinsam spielen. Gemeinsames 
Spielen auch mit Freund/innen anregen! 

3. Entdecken Sie auch das Internet gemeinsam 
mit Ihrem Kind. 

4. Suchen Sie interessante und spannende 
Websites die dem Alter Ihres Kindes entspre-
chen, und erforschen Sie diese gemeinsam. 
Gemeinde Erfahrungen erleichtern es, über 
positive und negative Erlebnisse bei der Inter-
netnutzung zu sprechen. 

5. Diskutieren Sie mit Ihrem Kind den Wahrheits-

gehalt von Onlineinhalten. 

6. Zeigen Sie Ihrem Kind, wie die Richtigkeit von 
Inhalten durch Vergleiche mit anderen Quellen 
überprüft werden kann. Auch Werbung ist für 
Kinder oft nur schwer zu durchschauen. 

7. Ermutigen Sie Ihr Kind zu guter 
„Netiquette“ (freundliches, respektvollen Ver-
halten im Internet). Was im realen Leben er-
laubt ist, ist auch im Internet erlaubt. Was im 
realen Leben verboten ist, ist auch im Internet 
verboten. 

8. Jede/r in der Familie hat ein eigenes Benutzer-
konto, eine eigene E-Mail-Adresse und eigene 
Passwörter. 

9. Treffen Sie mit dem Kind die Vereinbarung, 
dass das Herunterladen ist installieren von 
Programmen etc. nur mit Einverständnis der 
Eltern passieren darf. 

10. Kinder sollen keinen Zugriff auf die Kreditkarte 
der Eltern haben. Eventuell Taschengeldverein-
barungen treffen. 

Weitere Informationen und hilfreiche Links finden Sie 
unter: 

https://impulseschuleinternet.com/ 
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Andreas Kramer (Schmida) konnte am vergangenen 
Wochenende in Wolfsberg einen weiteren Staatsmeis-
tertitel erreichen. 

Wie schon im Jahr 2015 spielte Andreas mit seinem 
Trainingspartner Stefan Andrejic aus der Südstadt, 
diesmal im U18 Doppelbewerb.  

Die NÖ Paarung war im Doppel an Position 2 gesetzt. 
In der ersten Runde spielten sie gegen das Wiener 
Duo Daxböck/Kortenhof und konn-
ten sich mit einer sehr soliden Leis-
tung mit 6/1 6/2 durchsetzen. 

Die 2. Runde bestritten sie gegen 
das Tiroler Doppel Kopp/Schubert 
und gewannen auch dieses Match 
klar mit 6/2 6/4. 

Im Finale traten sie gegen ein NÖ/
OÖ Duo Zeiler/Asamer an. Nach 
einem perfekten, souveränen 
1.Satz, den sie mit 6/0 für sich ent-
schieden, entwickelte sich das 
Spiel zu einen wahren Krimi.  

Leider unsportlich beeinflusst  
durch die Trainer der gegnerischen 
Mannschaft, die dadurch den Fluss 
von Andi und Stefan störten. 
Der 2. Satz ging mit 6/3 an das 
NÖ/OÖ Duo. Im Champions-
tiebreak ging die Führung hin 
und her und Andi und Stefan 
mussten bei 9/10 sogar 1 
Matchball abwehren. Letzten 
Endes siegten sie aber doch 
verdient mit 12/10.   

Andreas Kramer wird in der 
heurigen Mannschaftsmeister-
schaft in der Landesliga A an 
Position 3 für den UTC Stocke-
rau um Punkte kämpfen.  

Ziel der heurigen Meisterschaft 
ist, mit der verjüngten Herren  
Mannschaft, der Klassenerhalt. 

Staatsmeistertitel im Doppel für   
Andreas Kramer 

Bildbeschreibung 
v.l.n.r.: Stefan 
Andrejic, Stefan Hirn 
(NÖTV Kadertrainer) 
und  Andreas Kramer 

Bgm. Josef Anzböck 
gratulierte dem Staats-
meister persönlich 

Neuregelung des Ärztenotdienstes 
in den Nächten am Wochenende 

Mit Start 1. April haben Ärztekammer für NÖ (ÄKNÖ) 
und NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) eine neue 
Vereinbarung beim Bereitschaftsdienst in den Näch-
ten am Wochenende bzw. an Feiertagen getroffen.  

Kernpunkt ist, dass für akute Beschwerden an Sams-
tagen, Sonn- und gesetzlichen Feiertagen von 7 bis 
19 Uhr eine Kassenärztin oder ein Kassenarzt in ihrer 
bzw. seiner Ordination zur Verfügung steht. In der 
Nacht von 19 bis 7 Uhr früh übernehmen Ärztinnen 
und Ärzte von Notruf NÖ die Dienstbereitschaft – 
so wie das bereits seit Jahren unter der Woche funkti-
oniert. 

Die Ärzte haben nicht – wie bisher – von Freitagabend 
bis Montag in der Früh Bereitschaft, sondern können 
sich in der Nacht regenerieren. Und die Patienten ha-
ben die Sicherheit, dass sie sowohl am Wochenende 
wie auch zum Wochenstart einem ausgeruhten Haus-
arzt gegenübersitzen. Unkompliziert bleibt die Erreich-
barkeit für Patienten und ihre Angehörigen“, so Hutter: 
„Mit der Notruf-Nummer 141 ist man am Wochenende 
beim Bereitschaftsdienst immer richtig.“ 

Die Neuregelung stellt eine große Erleichterung für die 
Ärzteschaft dar“, so Baumgartner weiter. Die Neure-
gelung betrifft nur die Nächte an Wochenenden und 
Feiertagen, die Dienste während des Tages werden 
weiterhin unverändert wie bisher von den Allgemein-
medizinerinnen und Allgemeinmedizinern übernom-
men.  

„Die Fortführung des NÖ Ärztedienstes auch in den 
Nachtstunden an den Wochenenden, ist eine logische 
Konsequenz des erfolgreichen Betriebs unter der Wo-
che“, so Ing. Christof Constantin Chwojka, CEO von 
Notruf NÖ. „Die bewährte Versorgung von nieder-
schwelligen medizinischen Problemen, gepaart mit 
einer modernen Infrastruktur der Diensteinteilung und 
-administration für den Arzt, schafft einen immens ho-
hen Versorgungsgrad für die Bevölkerung auch in die-
sem Bereich“, erklärt Chwojka. 

Organisiert wird der Tag-Bereitschaftsdienst wie bis-
her durch die ÄKNÖ, für die Organisation aller Nacht-
Bereitschaftsdienste von Montag bis Sonntag zeichnet 
Notruf NÖ verantwortlich. 
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ISTmobil bereits seit 24 Monaten auf Achse! 

Das innovative Anruf-Sammeltaxi ISTmobil ist im Be-
zirk Korneuburg seit 01. April 2015 in nunmehr 18 
Gemeinden in Betrieb und kann mittlerweile auf zwei 
erfolgreiche Jahre zurück blicken. Die Gemeinde ist 
mobiler geworden: Im Zeitraum 01.04.2016 bis 
31.03.2017 wurden im Bezirk beinahe 20.000 Fahr-
taufträge durchgeführt und damit über 25.000 Perso-
nen befördert. 

Die Statistiken des zweiten Betriebsjahres zeigen, 
dass das ISTmobil Angebot von der Bevölkerung an-
genommen wird. Der Trend der Fahrgastentwicklung 
zeigt eine stetige Zunahme der Fahrgastzahlen. Vor 
allem in den Monaten April 2016 (+40%) und Jänner 
2017 (+36%) konnten die Fahrgastzahlen im Ver-
gleich zum jeweiligen Monat des Vorjahres deutlich 
gesteigert werden. 

Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg des Systems ist 
auch die Zufriedenheit der KundInnen. Im Rahmen 
einer Befragung der bestehenden mobilCard KundIn-
nen beurteilten 66% der Befragten die Nutzerfreund-
lichkeit mit sehr gut oder gut. Auch die Anzahl der 
mobilCard KundInnen nimmt stetig zu. Derzeit besit-
zen 459 KundInnen eine mobilCard. 

Eine wesentliche Zielsetzung des Projektes ist, neben 
der Gewährleistung der innerörtlichen Mobilität, auch 
die Anschlusssicherung zum höherrangigen öffentli-
chen Verkehrsangebot in der Region. Nachdem 39% 
aller Fahrten von oder zu einem der regionalen Bahn-
höfe führen, ist davon auszugehen, dass diese Ziel-
setzung durch das ISTmobil System erfüllt wird und 
das ISTmobil System als wichtiges Angebot für die 
sogenannte letzte Meile - zwischen Bahnhof und 
Siedlungsgebiet - dient. 

Bezirk Korneuburg ISTmobil 

Für die Bürger der Region erleichtert ISTmobil die 
Planung von Fahrwegen enorm. Nicht länger an Fahr-
pläne gebunden, passen sich die Taxis den individuel-
len Wunschzeiten der Fahrgäste an. Damit wenig 
Leerkilometer anfallen, werden Fahrten sinnhaft ge-
bündelt. Damit ist auch ein ökologisch nachhaltiges 
System geschaffen. 

Mit dem Projekt Bezirk Korneuburg ISTmobil wird so-
mit sichergestellt, dass Menschen in allen Wohnge-
bieten, auch ohne eigenes Auto mobil sein können. 
Das Projekt zeigt zudem, wie wichtig eine gemeinde-
übergreifende Kooperation ist, um gemeinsam regio-
nale innovative Projekte umsetzen zu können. 

Die erfolgreiche Umsetzung des Projektes wurde 
auch durch renommierte Auszeichnungen honoriert. 
Unter dem Motto „Mobil in Stadt und Land“ wurde Be-
zirk Korneuburg ISTmobil im September 2016 mit 
dem VCÖ Mobilitätspreis Niederösterreich ausge-
zeichnet. In der Kategorie „Kommunale Netzwerke“ 
konnte Bezirk Korneuburg ISTmobil als vorbildhaftes 
Klimaschutzprojekt  zudem das Klimabündnis Europa 
überzeugen und wurde mit dem Climate Star 2016 
ausgezeichnet. 

www.istmobil.at 

Theatergruppe Neue Bühne Hausleiten 

Bei der „Hausmädchenrevolte“ im November 2016 

konnten wir wieder viele Theaterbesucher mit unse-

rem Stück erfreuen. Wir bedanken uns ganz herzlich 

bei unserem Publikum und möchten mitteilen, wofür 

wir die Eintrittsgelder verwenden. Es werden neue 

Requisiten, Bühnen-

dekorationen und 

Verbrauchsmaterial 

für Kostüme und 

Maske angeschafft. 

Natürlich stehen 

auch immer wieder 

Reparaturen der 

Bühnen- und Tribü-

nenelemente an.  

Aber wir unterstützen auch jedes Jahr Vereine, Orga-

nisationen und Private in unserer Region mit Spen-

den. Dieses Jahr durften wir 500 Euro an die Behin-

dertenwerkstatt Oberrohrbach überweisen. Weitere 

500 Euro kamen Kindern in unserer Gemeinde zu 

therapeutischen 

Zwecken zugute.  

Unsere Theater-
gruppe wächst 
ständig – einer-
seits durch den 
Nachwuchs der 
Mitglieder, ande-
rerseits durch 
theaterinteres-
sierte Gemeinde-
bürger/innen. So durften wir in der letzten Theatersai-
son Franziska Kopelent und Michael Kugler als neue 
Mitglieder willkommen heißen.  

Falls auch Sie Interesse haben die Neue Bühne Haus-
leiten zu verstärken, sei es als Schauspieler/in, Souff-
leur/Souffleuse, Bühnentechniker/in, Bühnenbildner/in, 
Maskenbildner/in, Kostümbildner/in etc, dann spre-
chen Sie doch eines unserer Mitglieder an oder mel-
den Sie sich unter  

http://www.facebook.com/hausleiten 

Barbara Einzinger und Alexander 
Krammel 

Daniela Führer-Perzi, Martin Aringer und 
Stefanie Spörl 

http://www.facebook.com/hausleiten
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Mit der 1424 Jugend:karte NÖ das neue Jahr voll 

auskosten! 

Für alle niederösterreichischen Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 24 Jahren gibt es die kostenlose 1424 Ju-
gend:karte NÖ, sowohl in physischer wie auch in digi-
taler Form. 

Vorteile der  kostenlosen 1424 Jugend:karte NÖ 

 Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ 
Jugendgesetzes 

 Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz 
Österreich 

 Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 

 Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine 

 Europaweite Vorteile in Kooperation mit der 
European Youth Card 

Der Weg zur 1424 Jugend:karte NÖ – auf ins Ge-

meindeamt! 

Einfach und unbürokratisch durch die Serviceleistung 
der Gemeinde: Das ausgefüllte Antragsformular (unter 
www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte zum Down-
loaden) kann zusammen mit einem farbigen Passfoto 
sowie der Kopie eines Dokumentes 
(Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbildaus-
weis oder Geburtsurkunde) bei der Gemeinde abge-
geben werden und nach Verifizierung an die Ju-
gend:info NÖ weitergeleitet.  

Jugendkarte NÖ 

Am 22.3.2017 fand die Verbandsversammlung des 
Abfallverbandes Bezirk Korneuburg in Ernstbrunn 
statt. 

Unter anderem wurden folgende Punkte besprochen: 

 Die Müllmengenbilanz für den Zeitraum 2016 
wurde für alle Gemeinden erarbeitet und den 
Verbandsgemeinden übergeben. 

 In den Altstoffsammelzentren werden ab sofort 
Styropor und Verpackungsfolien (z.B. Ziegelfo-
lien) separat gesammelt. In allen Gemeinden 
soll ein einheitliches Sammelsystem implemen-
tiert werden. 

 Die Aktion „Sauberhaftes Fest“ soll Veranstalter 
zum Einsatz von Mehrweggeschirr und zur rich-
tigen Mülltrennung bewegen. Wer seine Veran-
staltung als sauberhaftes Fest anmeldet profi-
tiert durch mediale Aufmerksamkeit. Die Abfall-
verbände bieten mehr als 20 Geschirrmobile, 
Leihgeschirrspüler, Mehrweggeschirr und          
-becher privaten und kommunalen Veranstal-
tern an. 

 Aufgrund der ungleichen Preisgestaltung beim 
Biofiltertausch in den Gemeinden wurde ein 
einheitlicher Preis seitens des Abfallverbandes 
vorgeschlagen. In der Marktgemeinde Hauslei-
ten wird der Biofiltertausch ab 01.04.2017 somit 
€ 7,50 (inkl. 10% MwSt.) kosten.   

Abfallverband Bezirk Korneuburg 

http://www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte
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Dem langjährigen Lehrer an der Hausleitner Mittel-
schule wurde die goldene Ehrennadel der Markt-

gemeinde Hausleiten verliehen. 

Herr Falschlehner war seit 1977 Lehrer für Deutsch 
und Geographie an der Hausleitner (Haupt- bzw. Mit-
telschule). Er erhielt zahlreiche Dankschreiben vom 
Bezirks- und Landesschulrat. 

Er war seit 2001 Leiter der Schulbibliothek, die er 
maßgeblich geplant und aufgebaut hat. Er organisier-
te diverse Lesenächte, Dichterlesungen und Buchaus-
stellungen. 

Er war außerdem treibender Motor des Projektes 
„Freundschaft über Grenzen hinweg“ mit der Partner-
schule Nagyigmánd (Ungarn) wobei er zahlreiche Be-
suche und Gegenbesuche organisierte. 

2009 wurde dem Pädagogen der Titel „Schulrat“ ver-
liehen. Unter seinen Kollegen galt er als geduldig, 
kompetent und humorvoll.  

Seit 01.02.2017 ist er nun in Pension, hat aber selbst-
verständlich schon die nächste Aufgabe in Angriff ge-
nommen, 
nämlich den 
Aufbau der 
Gemeinde-
bücherei 
Sierndorf. 

Ehrung für Karl Falschlehner Jugendverein sammelte für den    
guten Zweck 

Der junge Hausleitner Verein „Wohltätige Taten und 

Traditionserhaltung der Dorfgemeinschaft Hausleiten“ 

- kurz WTT - veranstaltete am Samstag den 

03.12.2016 ihren ersten Benefiz Glühweinstand.  

Bei guter Stimmung und weihnachtlicher Musik konn-

ten Glühwein und Punsch mit selbstgemachten Auf-

strichbroten genossen werden.  

Dank hohem Andrang und fleißigem Konsums heißer 

Getränke konnte ein toller Spendenbetrag von 

1010,00 Euro erwirtschaftet werden. Dieser kam ei-

ner jungen Familie aus Gösing am Wagram zugute, 

für die das Geld aufgrund der krebskranken Mutter 

dreier Kinder finanzielle Unterstützung bieten soll.  

Das gesamte Team des WTT bedankt sich bei allen 

Gästen und 

Nachbarn, 

welche die 

Veranstal-

tung zu ei-

nem so tol-

len Event 

machten. 

WTT-Obmänner 

bei der Überga-

be des Spen-

denbetrages 

Bgm. Anzböck 
übergab die 
Auszeichnung 
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Seit einigen Jahren werden die Eschen in Parks, an  
der Straße und im Wald von einer Pilzkrankheit ge-
schädigt, die manche Bäume langsam zum Absterben 
bringt. Sie wird landläufig „Eschentriebsterben“ ge-
nannt und durch einen Pilz ausgelöst. 

Der Frühling ist die Zeit, wo die Neuinfektion der Bäu-
me jedes Jahr stattfindet, nämlich durch die kleinen 
Pilzfruchtkörper, die auf den abgefallenen Blättern des 
letzten Jahres wachsen und 
die Sporen entlassen. 

Wenn Sie auf Rasenflächen 
noch Eschenlaub liegen ha-
ben, empfehlen wie, dieses 
so schnell wie möglich zu 
entfernen, um die Bäume 
gesund zu erhalten. 

Wenn Bäume schon länger 
durch die Infektion ge-
schwächt sind, können sich 
auch andere Pilze ansiedeln, 
die das Holz der Bäume zer-
stören. 

Deshalb ist es unumgäng-
lich, befallene Bäume    regelmäßig auch am Stamm-
fuß zu kontrollieren und bei einem Befall mit Holz zer-
störenden Pilzen rechtzeitig zu reagieren. Abgestor-
bene Bäume stellen ein Sicherheitsrisiko dar wobei 
sich die Bruchgefahr bei kränkelnden Bäumen meist 
über einige Jahre hin entwickelt. 

Eschensterben 

Bsp.1:  Stammfußbefall 

Bsp.2: Stammfußnekrose 
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Gratulation zu einem besonderen Anlass 

80.Geburtstag von Frau Karoline Lindner, Zaina – OV 
Karl Pfeifer und Vizebgm. Franz Weiß gratulierten 
herzlich im Namen der Gemeinde. 

80. Geburtstag am 17.12.2016 von Frau Eckerl Edith, 
Pettendorf. Vizebgm. Franz Weiß und OV Ebermann 
Karl gratulierten herzlichst im Namen der Gemeinde. 

80. Geburtstag von Frau Haller Stefanie, Hausleiten - 
OV Andreas Neubauer und Bgm. Josef Anzböck gra-
tulierten herzlichst im Namen der Gemeinde. 

80. Geburtstag von Frau Weihs Maria am 04.02.2016. 
Vzbgm. Franz Weiß und OV Johann Fritz gratulierten 
im Namen der Gemeinde. 

Goldene Hochzeit von Herrn und Frau Ehn Josef und 
Johanna, Perzendorf. Vzbgm. Franz Weiß und OV 
Johann Fritz gratulierten im Namen der Gemeinde. 

80. Geburtstag  von Frau Trabauer Anna, Zissersdorf. 
Vzbgm. Franz Weiß, Zeinzinger Karl, Bauer Franz, 
Schabel Sabine, Anzböck Gerald und Anzböck Helga 
gratulierten herzlichst. 
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Die Senioren - Kegelabende finden je-
weils an einem Donnerstag ab 18 Uhr in 
der Sportanlage am Altbachweg zwischen 

23.03.2017 und 14.12.2017 statt. 

Die nächsten Kegelabende finden am 
20.04. ; 27.04. ; 04.05. ; 11.05. ; 18.05 ; 01.06. ; 
08.06. ; 22.06.  und nach der Sommerpause wieder 
ab 03.08. statt. 

Die Senioren Radausfahrten starten jeweils um 
08.3o am F.-W.-Raiffeisenplatz in Hausleiten und fin-

den zwischen 27.04.2017 und 28.09.2017 statt. 

Die nächsten Radausfahrten finden am 27.04. ;11.05. 
08.06. ; 22.06 und 06.07. statt. 

Heurigentermine 2017 

25.04. Goll  
10.05. Weinhappl 
29.05. Weinfrühling Groiß 
27.06. Goll 

Rundreise von 21.04.- 23.04.Tulpenblüte Slowenien, 
Laibach, Adelsberger Grotte 

Am 06.05.2017 - Besuch der „Sgt. Pepper Beatles 
Show“ im Haus der Musik in Grafenwörth. 

Am 11.05.2017 Muttertags- und Vatertagesfahrt Ma-
ria Taferl mit Schifffahrt in der Wachau. 

Rundreise 25.05.-01.06. Porto und Nordportugal. 

Ausflug 20.06. Brünn mit Macochahöhle. 

Landesradwandertag am 21.06.in Zöbern in der 
Buckligen Welt. 

Ausflug zum Tanz in den Sommer im VAZ St. Pölten 

am 22.06. 

 

Seniorenbund Hausleiten - Termine  

Werken –Entspannen – Verstehen 

Biblische Erzählungen sind vielfach Geschichten von 
Beziehungen - der Menschen untereinander und zu 
Gott. 

Das Arbeiten mit Biblischen Figuren ermöglicht das 
Sichtbarmachen von solchen Beziehungen. 

Es tut uns sicher gut, nicht nur über den Kopf Zugän-
ge zu den Zeugnissen der ganzen 
Heilsgeschichte zu suchen, son-
dern auch mit Leib und Seele. 

Termine: 
Sa. 6. Mai 2017 9- 21.00 Uhr 
So. 7. Mai 2017 9- 16.00 Uhr 
Sa. 1. Juli 2017 9- 21.00 Uhr 
So. 2. Juli 2017 9- 16.00 Uhr 

Kursort: Pfarre Hausleiten 
 
Anmeldung bei Betty Lederer 0664/430 76 01 oder 
betty.lederer@aon.at 

Werkkurs - Biblische Erzählfiguren 

Kulturspaziergang mit Thomas Schmatz und Herbert 
Fritz durch Pettendorf über die Ringstraße mit Besich-
tigung der Kirche. 

Termin: Am Samstag 
22.04.2017 um 14 und 
16 Uhr. Veranstalter 
ist der Club Hauslei-
ten und der Verein 
BHW Hausleiten. 

Es wird um Anmel-
dung bei Alfred Auer 
unter          Tel. 
02265/7434 oder   
auer.alf@aon.at er-
sucht. 

Der Kostenbeitrag für 
die Teilnahme beträgt  
€ 2,50. 

Kulturspaziergang Pettendorf 

Kirche St. Barbara, im Vordergrund die 
alte Schule 

Die hoch frequentierten Termine des KOBV 
(Kriegsopfer- und Behindertenverband) für Wien, NÖ 
und Bgld. für das Jahr 2017 wurden fixiert. 

Die Sprechtage finden in Korneuburg in der Kammer 
für Arbeiter und Angestellte NÖ, Gärtnergasse 1 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 9:00 - 10:30 Uhr 
statt. 

Die nächsten Termine des Jahres 2017:  

Fr, 14.04., Fr, 28.04., Fr, 12.05.Fr, 26.05., Fr,09.06. 
Fr, 23.06., Fr, 14.07., Fr, 28.07., Fr, 11.08. 

Sprechtagtermine des KOBV 

Liebe Mamis, zwei Mal im Monat veranstalten wir ein 
Babytreff in gemütlicher Atmosphäre im Pfarrhof 
Hausleiten. Wir laden alle Mamis mit ihren Babys im 
Alter von 0-14 Monaten zum gemeinsamen Zusam-
mensitzen und Austausch ein.  

Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Die 
Treffen finden jeweils 
am 2. und 4. Don-
nerstag im Monat 
statt und beginnen 
jeweils um 14 Uhr. 
Ausgenommen an 
Feiertagen!  
 
Anmeldung bei Da-
niela Szabó-Hauer  
unter 0676/53 199 76 
oder unter                 
foxterrier@gmx.at 

Babytreff 
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Veranstaltungen 

MARKTGEMEINDE HAUSLEITENMARKTGEMEINDE HAUSLEITEN  
  

Bürgermeister Jos. Anzböck   0664 82 28 360Bürgermeister Jos. Anzböck   0664 82 28 360  
VizeVize--Bürgerm. Franz Weiß       0664 82 28 361Bürgerm. Franz Weiß       0664 82 28 361  
 

AMTSSTUNDEN                                                            KONTAKT 
Mo 8-12 u. 18-19.3o                        Tel. 02265/ 72 67 
Mi  8-12                                       Fax 02265/ 72 67 20 
Fr  8-11                         gemeinde@hausleiten.gv.at 
                                                 www.hausleiten.gv.at 

Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde 3464 Hausleiten, 
Kremserstraße 16 – Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister: 

Josef Anzböck - Abgabe an alle Haushalte – © 2017 

ÄrzteNOTdienst 

April 

Sa./So./8./9.  Dr. Schachner 02267/22 40  
Sa./So./15./16. Dr. Zaloudek 02268/66 45         
Mo./17.  Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./22./23. Dr. Mann 02265/73 56 
Sa./So./29./30. Dr. Hochfelsner 02278/71 019 

Mai 

Mo./01.   Dr. Mann 02265/73 56 
Sa./So./6./7 . Dr. Zaloudek 02268/66 45    
Sa./So./13./14. Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./20./21.  Dr. Schachner 02267/22 40  
Do./25.   Dr. Mann 02265/73 56 
Sa./So./27./28. Dr. Mann 02265/73 56 

Juni 

Sa./So./Mo./3.-5.  Dr. Deim 02269/22 25 
Sa./So./10./11.  Dr. Zaloudek 02268/66 45 
Do./15.   Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./17./18.  Dr. Hochfelsner 02278/71 019 
Sa./So./24./25. Dr. Mann 02265/73 56 

April 

09.04.  Palmweihe, 10.oo in Hausleiten  

09.04.  Frühlingskonzert, im VAZ 16.oo 

13.04.  Gründonnerstagsliturgie, 19.oo 
  Pfarre Hausleiten  

14.04  Karfreitagsliturgie, 19.oo   
  Pfarre Hausleiten 

16.04.  Pfarrball, 20.oo Zainingerhof 

17.04.  Emmausgang, 15.oo Pfarre Hausleiten 
17.04.  Emmausgang, 15.oo Verein Volksheim 

22.04.  Kulturspaziergang Pettendorf, um 14.oo 
  und 16.oo, Treffpunkt FF-Haus Pettendorf 

  Kostenbeitrag: € 2,50 

27.04-29.04.Musical NMS Hausleiten, jeweils 19.oo im 
  Veranstaltungszentrum Hausleiten 

28.04-30.04.FF-Fest Perzendorf  

30.04.  Maibaum aufstellen, FF Gaisruck 
30.04.  Maibaum aufstellen, FF S.-W. 

Mai 

01.05.  Maibaum aufstellen, FF Zaina 
01.05.  Freundschaftstreffen SPÖ, 15.oo  
  Gaisruck, SPÖ-Keller 

04.05.  Bittgang Pettendorf, 18.3o 

07.05.  Fußballmatinee des SVH, 11.oo am 
  Sportplatz Hausleiten  

08.05.  Kostenlose Rechtsberatung und Todes
  fallaufnahmen, am Gemeindeamt,18-19.3o 

11.05-14.05. Muttertagsausstellung der Blumenbinderin
  11.-13.Mai von 9.oo-18.oo und 14.Mai 

  von 8.oo-12.oo 

15.05.  Bildungsberatung, 16.oo-18.oo Gemeinde
  amt, Anmeldung erforderlich: 0676/5254805  

20.05-21.05. Jugendturniertag SVH   

25.05-26.05.FF-Fest Schmida 

25.05-28.05.Weinfrühling am Weingut Groiß 

25.05.  Erstkommunion, 9.3o Pfarre Hausleiten 
28.05.  FF-Fest Schmida mit Frühschoppen 

Juni 

04.06.  FF-Fest Hausleiten und Oldtimerrally 

05.06.  Firmung, Pfarre Hausleiten 

05.06.  Radwandertag und Blutspenden 

11.06.  Mozart Festkonzert, 17.oo Pfarrkirche 
  Hausleiten 

12.06.  Kostenlose Rechtsberatung und Todes
  fallaufnahmen, am Gemeindeamt,18-19.3o 

16.06.  Sonnwendfeier, 18.oo SPÖ Gaisruck 
17.06-18.06.Musifest, Musikerheim beim Sportplatz 

19.06.  Bildungsberatung, 16.oo-18.oo Gemeinde
  amt, Anmeldung erforderlich: 0676/5254805  

24.06.  Sonnwendfeier, 17.oo in Pettendorf 
25.06.  Dorffest Pettendorf, 10.oo 

Juli 

07.07.  FF-Fest Gaisruck mit Stadldisco 

09.07.  FF-Fest Gaisruck 
09.07.  Fußwallfahrt Mariazell 

19.04.-30.04. Buschenschank Fam. Goll 
17.05.-04.06. Buschenschank Fam. Eichinger 
14.06.-02.07. Buschenschank Fam. Goll 

Heurigenkalender 

Die Buschenschank Weinhappl-Magerl in der      
Mühlgasse 7, 3464 Hausleiten, hat dieses Jahr     

wieder geöffnet. 

Öffnungszeiten:                          28.04.-01.05.2017 
 03.05.-07.05.2017 
 10.05.-14.05.2017 
 28.07.-30.07.2017 
 01.08.-06.08.2017 
 09.08.-13.08.2017 

Buschenschank Weinhappl - Magerl 

Tel.: 02265 / 6847  

Grün-Container Samstags offen 
Der Grün-Container im Sammelzentrum ist ab jetzt 
auch wieder jeden Samstag zwischen 9 und 11 Uhr 
geöffnet. Für größere Mengen in die Deponie Gais-
ruck ist am Samstag eine telefonische Anmeldung 
notwendig: 0664/ 42 72 838 (Hr. Warschitz) 

Die Bevölkerung wird grundsätzlich ersucht, die Sam-
melstelle sauber zu halten und keine Plastiksäcke 
oder andere Behältnisse zurück zu lassen. 

Komposterde 

Ab Ostern kann wieder Komposterde in Haushalts-
mengen am Rübenplatz abgeholt werden. 


